Auf dem AKRK-Kongress haben wir vereinbart, den Link bekannt zu geben, unter dem jede/r universitäre Theologe/in ein Feedback zu der Europäischen Zeitschriften-Liste geben kann. Die entsprechenden Angaben und ein paar Hinweise folgen nun - mit der Bitte, sie über den AKRK-Verteiler den Mitgliedern bekannt zu machen.

Das ganze heißt ERIH (European Reference Index for the Humanities) und findet sich unter der Seite:

http://www.esf.org/research-areas/humanities/research-infrastructures-including-erih.html
Um direkt zu der Feedback-Seite zu gelangen, kann man auch folgende Adresse verwenden:

http://www.esf.org/research-areas/humanities/research-infrastructures-including-erih/erih-feedback-form.html
Hier kann man unter der Überschrift "Previewing the ERIH feedback form" 

mit dem Link "Feedback form for Academics, Research and Research related staff in Universities" den Feedback-Bogen einmal ganz ansehen, damit man weiß, wohin man in dem Online-Formular Schritt für Schritt geleitet wird.

Um dann ein eigenes Feedback zu einer Zeitschrift abzugeben, muss man weiter unten auf der Seite unter der Überschrift "Link to feedback form" 

den fett gedruckten Link "**feedback form**" anklicken, der zu folgender Link-Adresse führt:

https://www2.esf.org/asp/form/sch/erih/index.asp
(Hinweis: Bei dem benutzten Internet-Browser müssen Cookies aktiviert sein, sonst erhält man die Fehlermeldung "Not allowed!!!" - normalerweise sind die Cookies auch aktiviert, es sei denn, man hat sie selbst deaktiviert... dann weiß man auch, wie man das wieder ändert...)

Dort muss man seine Daten zur Identifizierung angeben (selbstverständlich ist ein anonymes Feedback nicht möglich), dann unter "Discipline" aus der Liste "Religious Studies and Theology" auswählen (denn ERIH führt Listen zu ganz verschiedenen Fächern) und die weiteren verlangten Eingaben vornehmen.

Das Feedback-Verfahren ist sehr umständlich und länglich - Geduld ist gefordert!

Wer gleich zu mehreren Zeitschriften ein Feedback abgeben will, muss das Online-Verfahren auch noch mehrmals durchlaufen... aber es geht ja um eine gute Sache. Eine große Anzahl entsprechender Feedbacks wäre unserem Anliegen vermutlich förderlich.

Diese Information geht auf einen Vorschlag des Kollegen Dr. Guido Hunze zurück; Nachfragen an Ihn bitte über hunze@uni-muenster.de .
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